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Der Vortrag schließt an Überlegungen und Erfahrungen an, die Thema meines vor kurzem beim Klett Cotta Verlag erschienen Buches „Die Demokratisierung der Psychotherapie“ waren. Dabei ging es in meinem Vortrag um in der systemisch-therapeutischen Praxis gemachten Erfahrungen. Sie lehrten mich, daß Menschen in nahen Beziehungen Konten über das führen, was sie anderen gegeben und von diesen bekommen haben. Stimmen die Konten, stellen sich Vertrauen, Dankbarkeit und gegenseitige Wertschätzung ein. Stimmen sie nicht, kommt es zu Verrechnungsnotständen, bei denen sich Betroffene ausgebeutet, hintergangen und verletzt fühlen. Mein Vortrag ging auf Faktoren ein, die gerade in heutigen demokratischen Gesellschaften die inneren Verrechnungen erschweren und zunehmend auch Verrechnungsnotstände bedingen. Dabei kommen in vielen Fällen unterschiedliche Gerechtigkeitsprämissen ins Spiel, die unter Umständen widersprüchlich und oft Ausdruck und Folge verborgener Loyalitäten und  auch Loyalitätskonflikte sind. Ich ging dann vor allem auf die Frage ein: Wie läßt sich  psychotherapeutisch mit Verrechnungsnotständen umgehen?

